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ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 

 
 
 
 
 

 
Name:  Anonym 
 
Studienrichtung: AGRARWISSENSCHAFTEN 
 
 
 
Gastuniversität: Humboldt Universität zu Berlin 
 
Studienjahr: 2023 
 
Aufenthaltsdauer: von      01.04.23         bis  30.09.23 
                      
 
 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten 
(Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website von BOKU-
International Relations zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den 
Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre 
Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
xja nein 
 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für die 
Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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FOLGENDE PUNKTE WÄREN FÜR SPÄTERE OUTGOINGS SPANNEND: 
 

1. Stadt, Land und Leute + soziale Integration: Berlin, die Hauptstadt Deutschlands, ist 
eine aufregende Stadt, die nie schläft. Die Kombination aus historischer Bedeutung 
und modernem Leben fasziniert mich. Die Berliner sind weltoffen und freundlich. 
Meine soziale Integration verlief reibungslos. Ich schloss mich verschiedenen 
studentischen Gruppen und Veranstaltungen an, was mir half, schnell neue Freunde 
zu finden. 

2. Unterkunft: Ich habe in einer WG innerhalb eines Studierendenwohnheims gewohnt, 
die ich über die Universität gefunden habe Die Mietpreise in Berlin können hoch sein, 
aber in der Allee der Kosmonauten zahlt man fast nichts für seine Unterkunft.  

3. Kosten: Die Lebenshaltungskosten in Berlin sind moderat. Die Miete war meine größte 
Ausgabe, aber die günstigen Verkehrsmöglichkeiten und preiswerte Lebensmittel 
haben geholfen, das Budget im Griff zu behalten. 

4. An- und Abreise (Verkehrsmittel): Ich bin mit dem Flixbus nach Berlin gereist, was 
bequem war. Innerhalb der Stadt nutzte ich hauptsächlich die öffentlichen 
Verkehrsmittel, insbesondere die U-Bahn, um mich schnell und kostengünstig 
fortzubewegen. 

5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.):. 
6. Beschreibung der Gastuniversität: Die Humboldt Universität zu Berlin ist eine 

renommierte Einrichtung. Die Lebenswissenschaftliche Fakultät ist gut ausgestattet, 
und die Bibliotheken boten umfangreiche Ressourcen. Die Campusumgebung war 
inspirierend. 

7. Anmelde- und Einschreibformalitäten sowie Orientierungsphase: Die Anmeldung war 
unkompliziert, und die Universität bot eine umfassende Orientierungsphase für 
internationale Studierende an. Dies half uns, uns schnell mit dem Studienablauf und 
dem Leben in Berlin vertraut zu machen. 

8. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung): In 
meinem Erasmussemester belegte ich zwei Sportkurse, die mir viel Spaß gemacht 
haben. Zusätzlich nahm ich an vier Vorlesungen im Bereich Agrarwissenschaften teil. 
Die Dozenten waren engagiert und der Unterricht war interaktiv. Die Kurse waren 
anspruchsvoll, aber lehrreich und interessant. 

9. "Study Workload" (ECTS) pro Semester + Benotung: Der Workload war gering, und ich 
erwarb ECTS-Punkte entsprechend meiner Leistungen. Die Benotungen waren fair und 
spiegelten mein Engagement und Wissen wider. 

10. Akademische Beratung/Betreuung: Die akademische Betreuung an der Humboldt 
Universität war ausgezeichnet. Die Professoren und Dozenten waren hilfsbereit und 
standen für Fragen zur Verfügung. Es gab auch spezielle Beratungsstellen für 
internationale Studierende. 

11. Tipps & Resümee: Mein Tipp an zukünftige Erasmus-Studierende in Berlin ist, die Stadt 
in vollen Zügen zu genießen. Nutzt die vielen kulturellen Veranstaltungen, Museen 
und das aufregende Nachtleben. Berlin bietet eine einzigartige Erfahrung. Mein 
Erasmussemester an der Humboldt Universität war bereichernd und hat meine 
akademischen und persönlichen Horizonte erweitert. Es war definitiv eine 
lebensverändernde Erfahrung. 
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